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Einleitung

Von einem Tag zum anderen kann im Leben
manchmal alles anders sein, kdnnen Welten
zusammenbrechen. Ausléser hierflir kann
die Diagnose einer unheilbaren oder
lebensbedrohlichen Erkrankung sein.

Wie geht es nun weiter? Wer hilft? Und was
kann ich tun, um die letzten Monate, Wochen

oder Stunden hilfreich zu unterstitzen?

Unerldsslich in einer solchen Situation ist
die Organisation des Begleitens und
Umsorgens von schwerstkranken sterbenden
Menschen. Aber auch die Begleitenden
sollten auf die nétige Selbstfiirsorge achten.
Nicht wenige Pflegende gehen bis an die
Grenzen ihrer korperlichen und psychischen

Krafte und werden selber krank.

Sterbebegleitung sollte daher nie allein
geschultert werden. Suchen Sie sich Hilfe!
Nehmen Sie zum Beispiel Kontakt auf zu
einem ambulanten Hospizdienst!

Sie erhalten dort eine Fachberatung zur
Palliativpflege. Geschulte ehrenamtliche
Lebens- und Sterbebegleiter stehen lhnen
mit ihrem Wissen, ihrer Empathie und ihrer
Zeit zur Seite und unterstiitzen Sie auch

in der Zeit der Trauer.

Diese Broschiire gibt lhnen Informationen
und Hilfestellungen zur Sterbebegleitung
und soll Ihnen Mut machen, Ihren

nahstehenden sterbenden Menschen auf

dem letzten Lebensweg und in schweren

Stunden zur Seite zu stehen.




Mbi ngay tréi di, cudc séng dbi khi s& ¢
nhiéu bién dong va thé gidi cé thé sup dé.
Nguyén nhan cé thé la do dugc chan dodn
mdt can bénh nan y hodc de doa dén tinh
mang. Cudc séng phai tiép dién thé ndo
day? Ai la ngudi sé gidp d&? Va téi cd thé
lam gi dé cé thé cung cép sy gilip d& hitu
ich trong vai thdng, vai tuan hoac vai gio

cudi cung?

T8 chirc ho trg, chdm séc ngudi bénh nang,
ngudi hdp héi la viéc lam can thiét trong

hoan canh nhu vay. Nhung nhitng nguoi

chdm séc ciing can chid y dén viéc chdm séc

ban than. Khéng it ngudi chdm séc dé cé
gang qud strc chiu dyng cla thé xdc ciing

nhw tinh than va ngd bénh.

Do dé, viéec chdm séc cudi doi khong bao
gio nén dugc gdnh vdc bai riéng mot ai.
Hay tim kiém sy gidp d&! Vi dy, hdy lién hé
véi dich vu chdm séc cuéi doi ngoai trd! Tai
dd, quy vi sé dugc tu van chuyén nghiép vé
chdm séc giam nhe. Nhitng chdm sdéc vién
tinh nguyén vao sinh ra t&r dwoc dao tao bai
ban s& danh thoi gian tuc tryec bén quy vi véi
ki€n thirc va sy déng cdm sdu sic, dong thoi

ciing hé trg quy vi trong nhitng lic dau budn.

Tai liéu nay cung cap cho quy vi théng tin va
sy hd tro vé chdm sdc cudi doi va khich &
quy vi hd tro nhitng nguoi than yéu sdp vinh
biét c&i tran trén hanh trinh cudi cung cua ho

va trong nhitng th&i khdc khé khan.
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Die letzten Lebenswochen

Die letzten
Lebenswochen
Leben und Sterben

Sterben, Tod und Trauer sind Teil des um Heilung, sondern um den Erhalt von
Lebens. Ob eine unerwartete unheilbare Lebensqualitdt und Wiirde. Im Sinne der
Krankheit in jiingeren Jahren oder die letzte Palliative Care legen sich pflegerische,
Phase nach einem langen Leben - beides schmerzlindernde, psychosoziale und
sind Einschnitte, die es anzunehmen gilt. seelsorgerische Mafinahmen wie ein

schiitzender Mantel (lat. Pallium) um den

Gerade vor dem Hintergrund der Endlichkeit betroffenen Menschen. Wiinsche und

kann die verbleibende Zeit besonders Bediirfnisse des sterbenden Menschen

intensiv und wertvoll sein. Es geht nicht mehr bilden fiir die Begleitung die Leitschnur.



Tuan song

cudi cung

Tudn séng cudi clung

Sv song va cdi chét

Hap héi, cdi chét va ndi dau budn la mot
phan cla cudc séng. DU la mét cdn bénh
nan y dét ngét xuat hién khi tuéi con tré hay
khi d& x€ chiéu - ca hai déu la nhitng bién
déng can phai duwoc chap nhan.

Nhat la trong béi canh sy séng hitu han, thoi

gian con lai c6 thé ddc biét gap gdp va quy

gid. Lic nay chita bénh khéng con la van dé

nita ma quan trong hon la duy tri chat lwong
s6ng va pham gid. Theo tinh than chdm sdc
giam nhe, cdc bién phdp diéu dudng, giam
dau, tam ly x& hoi va muc vu dwgc coi nhw
mot tdm &o chodng bao vé (tiéng Latin:
Pallium) bao boc |8y ngudi bénh. Nhitng y
nguyén va mong cau cla ngudi hap héi

chinh & ton chi cta viéc hd tro.



Die letzten Lebenswochen

Das Zusammenleben mit einem unheilbar
erkrankten, sterbenden Menschen bringt viele
Verdnderungen fiir alle Beteiligten mit. Die

Rolle des Erkrankten ist nun eine andere, die

Familie muss sich neu finden und organisieren.

Es entstehen neue Abhdngigkeiten.

Gut zu wissen

Sind (kleine) Kinder in der Familie,

ist es wichtig, offen zu sein. Kinder sind
gut in der Lage, mit den Themen Sterben,
Tod und Trauer umzugehen, wenn sie
altersgerecht begleitet werden.

Wird um die Erkrankung und den
bevorstehenden Tod eines Angehdrigen
ein Geheimnis gemacht, kénnen jedoch
Unsicherheiten, Angste und Schuldgefiihle
entstehen. Hinsichtlich des Alters sollte

man wissen:

e Zwischen drei und sechs Jahren
entwickeln Kinder erste vage

Vorstellungen vom Tod.

Verdanderungen annehmen

Angehdrige erleben es oft als schmerzhaft,
dass sich die Beziehung zum sterbenden
Menschen verdndert, so auch das Bediirfnis
nach Ndhe und Sexualitat. Manchmal ist

Berlihrung und korperliche Ndhe gewiinscht.

In anderen Momenten wird sie vielleicht als
belastend erlebt und abgelehnt.
Hier gilt es herauszufinden, was gerade fiir

den begleiteten Menschen und auch fir

Fremde Personen wie Arzte, Sterbebegleiter
oder Pflegekrafte wirken im personlichsten
Umfeld. Es kénnen Angste und
Unsicherheiten, Ohnmachtsgetfiihle,
gegebenenfalls auch Wut und der Wunsch

nach Riickzug auftreten.

Allerdings ist der Tod fiir sie immer noch
ein vorlibergehender Zustand, der mit
Dunkelheit und Bewegungslosigkeit

assoziiert wird.

e Zwischen 6-12 Jahren beginnen Kinder
die Endgiiltigkeit des Todes zu erfassen,
der Tod wird oft personifiziert oder auch

als Bestrafung empfunden.

e Ab der Pubertdt wird der Tod als
abschlief3end erfasst, als etwas
Endgiiltiges, und es tauchen Fragen
nach dem Sinn des Lebens oder einem

Leben nach dem Tod auf.

einen selbst passend und stimmig ist. Trauer
zu fiihlen, obwohl der Angehdrige noch lebt,

ist normal und Teil des Abschiedsprozesses.

Auch der Sterbende selber trauert - um das
Leben, das er verliert, um alles, was ihm lieb
und wichtig ist. Diese Trauer anzunehmen und
auszuhalten, im eigenen Schmerz ansprechbar
und beriihrbar zu sein, hilft dem sterbenden

Menschen beim Loslassen des Lebens.



Séng chung véi moét ngudi mac bénh hiém
nghéo, sap tr gi& cdi doi mang lai nhiéu
thay déi cho tat ca nhitng ngudi ¢ lién
quan. Vai tro cta nguoi bénh hién dé khdc,
nhitng nguoi trong gia dinh phai ty tim ki€ém
va chan chinh lai ban than. Mét méi quan hé

phu thudc méi xuat hién.

Sé tot hon khi biét sy that

Néu trong gia dinh cé tré em (con nhd),
diéu quan trong la nén c&i mé véi tré. Tré
em cé kha ndng ti€p nhan t6t cha dé hap
héi, cdi chét va ndi dau budn néu céc chdu
duoc hé trg mdt cdch phu hop véi lira tudi.
Nguoc lai, viéc gilt bi mat vé bénh tat va
cdi chét dang dén gan clia nguoi than cé
thé gday ra nhitng bat an, sg hai va cdm

gidc t6i 16i. V& mat tudi tdc, ban nén biét:

e Tl ba dén sdu tudi, tré da bat dau cé

nhitng hinh dung mo hé dau tién vé cdi

Tiép nhan svw thay déi

Nguoi than thwong cam thay dau dén khi
mé&i quan hé véi ngudi dang hap héi sé thay
déi, ké ca nhu cau gan gilii va than mat. Dai
khi, ho mong muén duwoc dung cham va gan

glii vé mat thé xdc.

Vao nhitng lic khdc, ban lai cam thay cdng
thang va bi tir chdi. & day, quan trong la
phai fim ra sy phu hgp va hai hoa cho nguoi
duoc chdm sdc va cho ca chinh ban. Cdm

thdy dau buén du nguai than yéu cla ban

Tudn séng cudi clung

Nhitng nguoi la nhu bdc si, nguoi chdm séc
cudi doi hay nhan vién diéu duéing déu lam
viéc trong méi truwdng riéng tw nhat. Néi so
hdi va bat an, cdm gidc bat lyc, tham chi la
tlrc gidn va mong muén bo cudc déu cé thé

xay ra.

chét. Tuy nhién, d6i véi tré, cdi chét van
l& mét trang thdi tam thoi, lién quan dén

bdng t6i va sy bat déng.

e Tl 6-12 tudi, tré bat dau hiéu dwoc su
chdm hét clia cdi chét; cdi chét thuwong
duwoc nhan cdch héa hodc duoc coi la

mot hinh phat.

e Tirtudi day thi tré di, cdi chét dugc hiéu la
su chia ly, & mot sy cham dut va bat dau
nay sinh nhitng céu hdi vé y nghia clia

cudc séng hay cudc séng sau khi chét.

van con séng la cdm xic binh thudng va &
diéu khéng thé tranh khéi trong hanh trinh
chia ly.

Ngay ban than nguoi dang hap héi cling rat
budn - khi nghi dén cudc doi ma ho sdp phai
tlr gi@, khi nghi dén tat ca nhitng gi ma ho
yéu quy va trdn trong. Chap nhén va chiju
dwng ndi dau nay, duoc tadm sy va thau hiéu
ndi dau clia ban than s& gidp ich cho nguoi
bénh khi vinh biét cudc doi.



Die letzten Lebenswochen
Was kann ich tun?

e Das erste und Wichtigste in der
Begleitung sterbender Menschen ist es,
ihnen das Gefiihl zu vermitteln:

,,Du zdhlst, weil Du bist, wer Du bist, und

Du zdhlst bis zuletzt!“ (Cicely Saunders).

e Wenden Sie sich dem sterbenden
Menschen ganz zu. Versuchen Sie, mit
lhrer vollen Aufmerksamkeit bei ihm zu
sein, horen Sie zu, reagieren Sie auf seine
Bediirfnisse und geben Sie ihm dadurch

das Gefiihl, von Sicherheit, Geborgensein

und Vertrautheit.

e Sehen Sie einen schwerstkranken
Menschen mit seinen noch vorhandenen
Moglichkeiten und Fahigkeiten und nicht
nur durch die Brille des Defizits, der
Sorge und des Mitleids. Ein sterbender
Mensch ist immer noch Partner, Elternteil,
Kind oder Freund.

e Beziehen Sie den kranken Menschen,
soweit das mdglich und von ihm
gewlinscht ist, in den Alltag ein. Auch in
schweren Zeiten wollen viele sterbende
Menschen ihren Moglichkeiten
entsprechend noch am gemeinsamen

Leben teilhaben.

Merkpunkt Selbstfiirsorge

Jetzt ist es besonders wichtig, auch fiir sich
selbst zu sorgen, damit Sie nicht unter der
Last der Verantwortung zusammenbrechen.
Wenden Sie sich darum immer wieder

bewusst dem ,,normalen Leben zu.

e Versuchen Sie, iiber Pflege und
Krankheit hinaus, innerlich und Guf3erlich,
das, was lhnen guttut, in lhren Alltag

zu integrieren.

e Organisieren Sie sich Entlastung, bitten

Sie Nachbarn oder Freunde um Hilfe.

e Lassen Sie sich durch einen ambulanten

Hospizdienst unterstiitzen.

Den Hinweis zur aktuellen Liste der ambu-
lanten Hospizdienste in Berlin finden Sie

im Anhang.



Tdi c6 thé lam gi?

Diéu dau tién va quan trong nhat khi chdm
séc ngudi sap qua doi la kich thich cdm
xUc cta ho: “Ban quan trong bédi ban la
chinh minh va ban quan trong cho dén hoi

thé cuéi cung!” (Cicely Saunders).

Danh moi sy quan tdm chd y cla ban cho
ngudi bénh. C8 gang & bén ho véi tron
ven sy quan tadm, lang nghe ho, dép t&ng
nhu cau cua ho va nhd dé, mang lai cho

ho cam gidc an toan, yén tdm va thén

thube.

Tudn séng cudi clung

e Hay nhin mot bénh nhdn nang vdi tiém
ndng va kha ndng con lai cia ho chi
khéng chi qua l&ng kinh khiém khuyét, lo
au va thwong hai. Ngui sdp ra di van
luén la mot nguwoi ban doi, la cha me, con

cdi hay ban be.

e Hdy giip nguoi bénh hoa nhap vao cuéc
s6ng thudng nhat hét marc cé thé theo
mong mudn cda ho. Ngay ca trong nhitng
thoi diém kho kh&n, nhigu nguei bénh van
muén hoa nhap vao cudc séng chung

nhiéu nhat cé thé.

Can lwu y tv cham séc ban than

Hién gio, diéu dac biét quan trong la phai
ch&m séc ban than dé khéng guc ngd trudce
strc ndang cla trdch nhiém. Vi vay, hay luon
cé y thirc hudng té¢i mét cude séng “binh
thuong”.

e Ngoai viéc chdm séc va bénh tat, hay co
gang mang dén nhitng diéu t6t dep, c
vé tinh than va thé xdc, cho cudc séng

hang ngay cla ban.

e Hay s3p x&p nh& hang xém hodc ban bé
gilp d& dé gidam bdt génh ndng cho ban
than.

e Nhan hd tro tir dich vu chdm séc cudi

doi ngoai tra.

Ban cé thé fim théng tin vé danh sdch cép
nhat cdc dich vu chdm séc cudi doi ngoai

trd & Berlin trong tép dinh kem.



Die letzten Lebenswochen
Emotionen und Wandel

Alle Menschen reagieren anders auf Krisen. Weiterhin sollten Sie sich folgende Fragen
Es gibt keinen richtigen oder falschen Weg, stellen:

wie jemand sich zu fiihlen hat. Vermutlich

missen Sie jetzt viel iiber Dinge lernen, die * Gibt es eine akfuelle Vorsorgevollmacht

) ) .. 5
Sie vielleicht nie lernen wollten. Missen sich und/oder eine Patientenverfiigung?

. . 5
mit Themen beschdftigen, die Sie lieber Falls nicht, was st zu tun?

vermeiden wiirden. Fragen, mit denen Sie e Wie finde ich einen ambulanten

sich beschdaftigen missen, kénnen sein: Hospizdienst?

e Wie kann ich einen Pflegegrad Antworten auf diese Fragen gibt es
beantragen? beispielsweise bei der Zentralen Anlaufstelle

e Woher bekomme ich ein Pflegebett? Hospiz. Siehe Anhang.

e Was muss ich tun, um einen Toilettenstuhl Was kann ich tun?

zu erhalten?

. - e Horen Sie zu und versuchen Sie,
e Was tun, wenn ich zeitweilig

nicht selber pflegen kann? offen und prasent zu sein.

Bestii . o seh
e Wie finde ich eine Verhinderungs- oder * Bestdfigen Sie das, was Sie sehen und

horen. Spiegeln Sie durch Worte, Gestik
Kurzzeitpflege oder einen Pflegedienst? oren. >pIegetn Sie cureh TWorte, Lest

oder Mimik das, was Sie als Anliegen des

* Wie erfahre ich, welche Arztin oder sterbenden Menschen wahrnehmen, und

welcher Arzt auch Hausbesuche macht? achten Sie auf seine Reaktion.

Antworten auf diese Fragen gibt es bei den o Lassen Sie sich ganz auf die Situation ein.

Berliner Pflegestiitzpunkten. Siehe Anhang. e Reden Sie im Beisein des sterbenden

Menschen nicht iber ihn, kommunizieren

Sie so, wie Sie es immer mit ihm tun.

e Machen Sie deutlich, dass alles so sein

darf, wie es ist.



Tudn séng cudi clung

Cam xuc va su thay doi

Moi nguoi phan &ng khdc nhau tredc cac
tinh huéng khing hodng. Khéng cé ding hay
sai frong cdch cdm nhan cla méi nguoi. Gid
day, ban can phai tim hiéu nhiéu diéu ma
trwdc day ban khéng bao giod muén tim hiéu.
Phai giadi quyét nhitng vdn dé ma ban mudn
trdnh né. Cdc cau hdi ma ban phai gidi quyét

c6 thé bao gom:

e Tbi c6 thé dang ky |4y bang diéu dudng

bang cdach n&o?

e Tbi cé thé mua givdng danh cho bénh
nhan & dau?

e Tbi phai lam gi dé kiém dugc mot chiéc
ghé bd?

e Phai lam gi néu t6i tam thoi khéng thé ty

chdm sdc ban than?

e Lam cdch ndo dé fim duoc dich vu chém
séc thay thé, ch&dm séc ngdn han hodc

dich vu diéu dudng?
e Lam cdch nao dé biét béc si nao dén
khdm tai nha?
Cé thé fim kiém |&i giai ddp cho cdc cdu hdi
nay tai cdc co s& diéu dudng & Berlin.

Xem tép dinh kem.

Ban cling nén ty dat ra cdc céu hdi sau cho

ban than:

e Co gidy uy quyén hién hanh va/hodc chi
thi trvdc vé chdm séc sirc khde khéng?
Trong truvong hop khéng cé thi can phai
lam gi?

e Lam cdch ndo dé fim duogc dich vu chdm

séc cudi doi ngoai tra?

Ban cé thé fim l&i gidi ddp cho nhitng céu
hdi nay tai Diém lién hé ch&m séc cudi doi
trung tém (Zentrale Anlaufstelle Hospiz).

Xem tép dinh kem.

Tdi cé thé lam gi?

e Ling nghe, c6 gang cdi m& va chi tam.

e Xdc nhan nhitng gi ban nghe va thay.
Théng qua loi néi, clr chi hodc nét mat,
hé&y thé hién rdng ban cam nhan duoc néi
lo ldng cla bénh nhan va chi y dén phan

(rng cua ho.
e Hday dat ban thén vao hoan canh cda ho.

e Dirng ndi vé bénh nhan trwdc mat ho,
hdy giao tiép v&i ho nhu binh thuong.
e Hay giai thich rd rang moi chuyén déu cé

thé xay ra.



Die letzten Lebenswochen
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Nahrung und Rickzug

Der sterbende Mensch zieht sich mehr und
mehr in sich selbst zurlick. Er wird immer
schwdcher, schlaft viel und liegt vermehrt.
Das Bediirfnis nach N&he und Beriihrung,
aber auch das Bediirfnis nach Essen und

Trinken, verdndert sich.

Auch kénnen sich verschiedene mehr oder
weniger grof3e Einschrdnkungen bei Gehér,

Sehen, Geruch und Tastsinn einstellen.

10

Dies zeigt sich zum Beispiel im
Gleichgewichtsverlust, in Gangunsicherheiten
oder gestorter Feinmotorik. Dazu kann ein
gestortes Zeit- oder Temperaturempfinden
kommen. Schwer kann fiir Sie insbesondere
auch der Umgang mit moglicherweise
auftretenden Wesensverdnderungen des
sterbenden Menschen sein wie beispielsweise
plotzliche Gefiihlskdlte, Aggressionen oder

gesteigerte Angste.



Tudn séng cudi clung

NV
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Dinh duwdng va sy suy giam

Nguoi trong tinh trang hap héi ngay cang
suy yéu di. Ho cang ngay cang yéu, ngl
nhiéu va ndm nhiéu hon. Khéng chi nhu cau
dugc gan giii va tiép xdc ma ca nhu cau dn

udng cling thay déi.

Thinh gidc, thi gidc, khiru gidc va xudc gidc it

nhiéu ciing cé thé bj suy giam nghiém trong.

Diéu nay c6 thé thay rd, chdng han nhu finh
trang mat thang bang, di lai khéng virng
hodc kj ndng van déng tinh bj suy giam. Diéu
nay cling cé thé dan dén réi loan cadm gidc
vé thoi gian hodc nhiét d6. Ban ¢ thé cdm
thay dac biét khd khén khi d6i méat véi nhitng
thay d6i cé thé xady ra trong tinh céch clia
bénh nhan, chang han nhu bat chot cé thdi
dé lanh lung, hung dit hodc dé hoang so.

10



Die letzten Lebenswochen
Was kann ich tun?

e Geben Sie den verbleibenden Wochen

und Tagen moglichst viel Lebensqualitat.

e Sorgen Sie dafiir, dass belastende
Symptome wie Schmerz, Ubelkeit und

Erbrechen behandelt werden.

e Uberlegen Sie mit dem Arzt oder der
Arztin, dem Pflege- oder dem

Hospizdienst, was helfen kann.

Merkpunkt Selbstfiirsorge

e Pflegen Sie auch sich selbst, nicht nur

den begleiteten Menschen.

e Machen Sie es sich selbst so schén wie
maoglich. Das hilft, aufzutanken und
neue Kraft fiir die Begleitung und Pflege

zu sammeln.

e Als angenehm empfunden werden
z. B. leichte Massagen oder zdartliche
Berlihrungen. Versuchen Sie
herauszufinden, was im jeweiligen
Moment gewlinscht oder gemocht wird.
Das kann in Abhdngigkeit von der
Tagesform, von bestehenden Schmerzen

oder anderen Faktoren verschieden sein.

e Gestalten Sie lhre Umgebung und das
Zimmer schon. Ein Strauf3 Blumen,
Kerzen, wohltuende Diifte, eine Tasse
Schokolade oder ein heif3es Bad kénnen

Wunder wirken.



Tdi c6 thé lam gi?

H&y mang lai chat lwgng sdng cao nhat
c6 thé cho nhitng ngay cudi cung con lai.
Cha y diéu tri céc triéu chirng khé chiju
nhw dau dén, buén nén va nén mira.
Trao d6i véi bdc si, diéu dudng vién hodc
dich vu chdm séc cudi doi xem cd thé

gitp duoc gi khong.

Can lwu y ty chadm séc ban than

H&y chdm séc ban than minh, chi khéng

chi nguoi bénh.

H&y chdm chdt sao cho ban than tréng
dep dé nhat cé thé. Viéc nay gilp nap lai
n&ng luong va tiép thém sirc manh dé ho

trg va cham séc nguoi khdc.

Tudn séng cudi clung

e Lam cho nguoi bénh cdm thay dé chiu, vi

du xoa bép nhe nhang hodc cham nhe.

Hay c6 gang fim hiéu xem bénh nhan
muén hodc thich diéu gi vao mdi thoi
diém cu thé. Diédu nay cé thé thay déi tuy
thudc vao tinh trang trong ngay, nhitng

con dau xuat hién hodc cdc yéu t6 khdc.

e Trang tri that dep cho khéng gian xung
quanh va cdn phong. M6t bé hoa, nhitng
céy nén, huong thom ém diu, mét tdch
s6 ¢6 la hodc bdn tdm nwdc ndng déu cé

thé lam nén diéu ky diéu.



Die letzten Lebenswochen

Hottnung und Klarung

Ein Mensch, der im Sterbeprozess ist,

weitet oft den Blick auf sein gelebtes Leben
und zieht Bilanz:

Was war gut und konnte erreicht werden?
Welcher Wunsch bleibt unerfillt?

Was muss unbedingt noch gekldart werden?
Der Wunsch nach Etwas, das bis zuletzt tragt

und halt, bekommt grof3e Bedeutung.

Manchmal haben sterbenden Menschen
auch Schuldgefiihle. Alte Verletzungen

und nicht ausgerdumte Konflikte kdnnen
aufbrechen und seelische Schmerzen
bereiten. Manche Dinge konnen nicht mehr
geklart werden. Mit der Enttduschung
dariiber ist umzugehen. Hier ist es wichtig,
dem sterbenden Menschen beizustehen und

Gesprdche anzubieten.

Was kann ich tun?

Unterstiitzen Sie den sterbenden Menschen
so, dass er sein eigenes Leben noch leben
und seinen eigenen Tod verstehen kann.
Versuchen Sie, dem anderen nahe zu sein,
seine Moglichkeiten zu wecken und zu
stdrken. Bedenken Sie, dass Sie die
seelischen Probleme des sterbenden
Menschen nicht [6sen und seine Last fir ihn

nicht tragen kdnnen!

12

Aufgaben und Arbeit, die der begleitete
Mensch noch allein kdnnte, sollten Sie ihm
nicht abnehmen. Sie lassen ihm so das
Geflihl, noch etwas selbstdndig zu sein

und schonen auch die eigene Kraft.

Sorgen Sie fiir Ruhe und Stille. Erleben
Sie den Moment als etwas Kostbares und
freuen Sie sich dariiber, was noch
maoglich ist. Versuchen Sie, Geborgenheit

und Sicherheit zu vermitteln.

Nehmen Sie sich die Zeit fir
Zusammensein, denn diese Zeit ist nun
spirbar begrenzt. Nehmen Sie Gefiihle

wahr und lassen sie diese gelten.

Bieten Sie Gesprdche liber den Sinn des
Lebens und die auftretende Ungewissheit
an. Ziehen Sie gegebenenfalls

professionelle Seelsorge hinzu, wenn der

sterbende Mensch dies wiinscht.

Nennen Sie die Dinge beim Namen, die
unausgesprochen sind. Das kldrt die
Atmosphdre. Stellen Sie gezielt Fragen
wie: Was brauchst du? Was wiinschst du

dir? Was willst du noch sagen?

Versuchen Sie offen, klar und wohlwollend
zu sein. Eine einfiihlsame, zugewandte und
verstandnisvolle Haltung tut sowohl Ihnen

als auch dem betreuten Menschen gut.

Schauen Sie auf das, was noch da ist und
gemeinsam trdgt. So kénnen Sie in

Verbundenheit zusammen weiterleben.



Hi vong va ly g

Mot ngudi sap tir gid cdi doi thudng cé cdi
nhin rong hon vé cudc doi ma ho dé séng va
|4y lai trang thdi can bang. D& cé nhirng ky
niém t6t dep nao va dé dat dugce nhitng gi?
Tam nguyén ndo van chua dugce hodn
thanh? Con diéu gi nhat dinh phai giadi quyét?
U'dc nguyén vé mot diéu gi dé ma tén tai va
kéo dai cho dén gidy phit cuéi cung tré nén

cé y nghia cyc ky quan trong.

Déi khi nguoi sap lia doi cling cé mac cadm toi
16i. Nhitng vét thwong cii va nhitng méu thuan
chwa dugce gidi quyét cé thé bung phat va
gdy ra ndi dau vé mat tinh than. Mot s6 viéc
khéng con kip giai quyét nira. Can trdnh cam
gidc that vong vi diéu nay. Lic nay, viéc quan
trong & phai hd trg bénh nhéan va khoi goi

nhitng cudc tro chuyén véi ho.

Tdi c6 thé lam gi?

Hay ho trg ngudi sdp tir gid cdi doi dé ho
van cé thé séng cudc doi cla chinh minh va
hiéu duwoc cdi chét cda chinh minh. Hay c6
gang gan giii véi d6i phuwong dé dénh thie
va clng c6 kha ndng cla ho. Hay nhé rang
ban khéng thé giai quyét cdc van dé téam ly

cua nguoi bénh hay chiu gdnh ndng thay ho!

e

re

Tudn séng cudi clung

Ban khéng nén lam thay nhitng nhiém vu
va cdng viéc ma ngudi bénh cd thé ty
minh lam duoc. Nhu vay, ban sé tao cho
ho cam gidc cé chut déc lap va cling bao

toan duoc sire lwe cda chinh minh.

Pam bao khéng khi binh yén va finh lang.
Héay trai nghiém khoanh khac quy gid nay
v& vui mirng vi van con cé thé tan huéng
nhitng khoanh khic ay. C6 gang mang lai

cam gidc an todn va dé chiu.

Hay danh thoi gian & bén nhau vi thoi
gian 8y khéng con nhiéu nita. BDén nhan

cam xudc clta ban va chdp nhan ching.

Tro chuyén vé y nghia cudc séng va
nhitng diéu bat dinh s& xay sinh. Néu can,
ha&y fim kiém dich vu chdm séc tadm linh
(muc vu) néu ngudi trong finh trang hap
h&i yéu cau.

Goi tén nhitng diéu khéng thé ndi ra. Diéu
nay lam cho bau khéng khi bét nang né
hon. D3t nhitng cau hdi cu thé nhu: Ban
can gi? Ban mong muén diéu gi? Ban con

gi muén ndi khong?

C6 gang néi chuyén mét céch céi mé, rd
rang va nhan di. Thdi dé déng cam, quan
tédm va thau hiéu sé t6t cho ca ban va
nguwoi dugc chdm sdc.

Hay xem xét nhitng diéu con lai va cling
nhau chia sé. Nhu vay, hai ngudi cé thé

tiép tuc chung séng mét cach hoa hop.
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Die letzten Lebenswochen
Merkpunkt Selbstfiirsorge

e Finden Sie das richtige Maf3 zwischen
Firsorge und Selbstfiirsorge, denn
genauso wie der begleitete Mensch,
brauchen Sie Warme, Freundlichkeit und
Verstdndnis. Selbstfiirsorge und Mitgefiihl

hilft in schwierigen Zeiten und bei Stress.

e Sorgen Sie fiir sich selbst und machen

Sie Pausen, wo es geht.

e Versuchen Sie, Verdnderungen zu

akzeptieren und Leiden auszuhalten.

o Pflegen Sie lhre sozialen Beziehungen.
Sprechen Sie iiber das Belastende,
das bringt Entlastung - geteiltes Leid
ist halbes Leid.

e Sprechen Sie auch lber die schénen
Momente. Die Freude verdoppelt sich,

wenn man sie teilt.

e Wenn Kinder beteiligt sind, versuchen
Sie, die taglichen Rituale und die

Routine beizubehalten.
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Versuchen Sie, es nicht personlich
zu nehmen, wenn der begleitete
Mensch sich |hnen gegeniiber
anders als gewohnt verhailt.
Manchmal konnen Groll, Wut
und Angst auftreten.

Versuchen Sie zu erkennen,
dass dieses Verhalten auf die
Krankheit zuriickzufiihren ist und
nichts mit lhnen zu tun hat.
Vielleicht konnen Sie es dann
akzeptieren und einordnen.

In manchen ausweglosen
Situationen kann es helfen,
Dinge aus einer anderen
Perspektive zu betrachten.

Ein Perspektivwechsel lasst das
Geschehen oft ausgewogener,
freundlicher und umfassender
aussehen. Das kann Frieden
bringen und neue
Handlungsperspektiven erdffnen.



Tudn séng cudi clung

\ L4
¢
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Die letzten Lebenswochen

Vertrauen und Sinn

Spiritualitat ist eine Dimension des
menschlichen Lebens. Es geht um die Suche
nach Sinn, Bedeutung und Transzendenz,
nach Gott, dem Goéttlichen - etwas,

das grofier ist als wir selbst. Wie stehen Sie
in Verbindung mit dem Augenblick,

dem eigenen Selbst, mit anderen Menschen,

mit der Natur, mit dem Universum?

Manchmal gewinnt Religion am Lebensende
an Bedeutung, auch wenn sie zuvor im
Leben eines sterbenskranken Menschen und
seiner Angehdrigen nicht présent war.

Die Werte und der Sinn werden wichtiger,
wenn der Korper immer weniger kann.
Arbeit und Hobbys sind nicht mehr moglich.

Freunde ziehen sich gegebenenfalls zuriick.

Es tauchen mehr Fragen als Antworten auf -
ofter auch die Frage nach einer Schuld an
der bestehenden Situation. Das ist normal
und es darf mit dem Schicksal gehadert
werden. Schmerzen sind stets real, so auch
der Schmerz des Abschieds vom Leben und

von Menschen, die zurlickgelassen werden.

Es tut weh, die Einschrénkungen in
korperlicher, seelischer und sozialer Hinsicht
zu erleben. Es ist schwer, zu akzeptieren,
dass Vieles unvollendet bleiben wird und
Moglichkeiten nicht genutzt wurden und

nicht mehr genutzt werden kdnnen.

Weil es manchmal auf Sinnfragen keine
befriedigende Antwort gibt, kann Spiritualitat
helfen, mit dem Schmerz und der Situation

insgesamt besser umzugehen.
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Was kann ich tun?

e Liebevolle Zuwendung ist immer hilfreich,
denn sie schafft Raum, in dem sich ein

Mensch als wertgeschatzt erfahren kann.

e Versuchen Sie, die spirituellen Bediirfnisse
des sterbenden Menschen zu erkennen
und entsprechend zu begleiten. Wiinscht
er sich beispielsweise, spirituelle oder
religiose Texte oder Lieder zu horen,
gemeinsam zu singen, Kldngen zu

lauschen oder zu beten?

e Die Wiirde und Werte eines Menschen
gehen lber seine Defizite hinaus.
Versuchen Sie, ihn in diesem Sinne
wertzuschdtzen, auch wenn er sich

Auferlich sehr verdndert hat.

e Bleiben Sie offen fiir Fragen des
sterbenden Menschen, ohne selbst
die Antworten finden zu miissen:
Woher komme ich? Was bleibt von mir?
Wo bleibe ich? Wohin mit meiner Angst,

Wut, Schmerz, Liebe, Freude?

e Haben Sie Respekt vor der Autonomie
des sterbenden Menschen. Achten Sie
seine Entscheidungen und Wiinsche.
Haben Sie auch Respekt vor individuellen

Lebenserfahrungen und Lebensmustern.

e Achten Sie die Grenzen eines sterbenden
Menschen und achten Sie auch lhre

Grenzen.



Tudn séng cudi clung

Duc tin va y nghia

Tém linh l& mét chiéu kich cta doi nguoi. N6
l& sy tim ki€m y thire, y nghia va sy siéu viét,
tim ki€m Dirc Chua, dang thiéng liéng - mot
diéu gi dé lén lao hon ban than ching ta.
Ban k&t n6i véi thoi diém hién tai, vdi chinh
minh, v&i nguai khdc, véi thién nhién, véi vii

tru nhu thé ndo?

Déi khi ton gido tréd nén quan trong khi nguoi
ta sdp tr gi& cdi doi, du l& trwde do tén gido
khéng hé hién dién trong cuéc séng cla
ngudi mac bénh nan y va nguoi than cda ho.
Cdc gid tri va y nghia tr& nén quan trong
hon khi co thé ngday cang trd nén bét luc.
Céng viéc va sa thich chi con la diéu xa voi.

Ban bé cé thé tr& nén xa lanh.

Nhiéu cau héi duoc dat ra hon la nhitng céu
trd loi - va cau héi duwoc dat ra thudng xuyén
hon la ai la nguoi phai chiu trdch nhiém cé
hoan canh hién tai. Diéu dé la binh thuéng
va ngudi ta cé thé d6 16i cho s8 phan. Nbi
dau ludn cé cdm gidc rat chan that, va noi
dau khi phai néi &1 vinh biét cuéc séng va

nhitng nguoi & lai cling vay.

That dau long khi phai chiu dung sy bat luc
vé thé chat, tinh than va cdc méi quan hé x&
h6i.That khé dé chap nhan rang con nhiéu
diéu dang dé&, nhiéu co héi chua kip nam bat
va khéng thé phdt huy dugce nira. Béi vi doi
lic, khi khéng ¢ cau tra loi thda ddng cho
nhitng cAu hdi vé y nghia, thi tam linh c6 thé
gilip ban xoa dju néi dau va ly gidi cho hodan

canh mot cdch 16t hon.

Tdi c6 thé lam gi?

e Sy quan tadm tran day yéu thuong ludén
gilp ich vi né tao ra khéng gian ma trong
dd ngudi ta cé thé cam thdy duogc tran

trong.

e Hay c6 ging nhan biét nhu cau tédm linh
cla ngudi dang hap héi va hé trg ho sao
cho phu hop. Vi du, ho cé muén nghe cdc
bai giang hodc bai hét vé tam linh hay tén
gido khéng? Ho cé muén cung hat moét
bai, lang nghe nhitng &m thanh hay cling

cau nguyén khéng?

e Pham gid va gid tri cila mdt ngudi vuot
|én trén nhitng khi€m khuyét cda ho. Hay
cd gang ddnh gid cao ho vé mit nay,
ngay ca khi bé ngodi clia ho da thay déi
rat nhiéu.

e Hay cdi md vaéi nhitng cdu hdi clia nguoi
dang cén ké cdi chét ma khéng can phai
tw minh fim cdu tra l&i: Toi tir ddu dén?
T6i con lai nhitng gi? Téi & dau? Phai lam
gi v&i nbi so hdi, gian dit, dau dén, tinh
yéu, niém vui?

e Ton trong quyén tu chd cia nguwoi dang
hap héi. Ton trong cdc quyét dinh va
nguyén vong cla ho. Déng thai tén trong

cdc trai nghiém séng va [6i séng cd nhén.

e Chuy gidi han cia ngudi dang hap héi

cling nhu gidi han cda ban.
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Die letzten Lebenswochen

Merkpunkt Selbstfiirsorge

e Behalten Sie den Blick fiir das Schone. e Gehen Sie den Weg achtsam mit,
Nehmen Sie wertvolle Momente wabhr. statt ihn vorzugeben.

e Versuchen Sie, eine Reflektion e Nehmen auch Sie Unterstiitzung
des eigenen Todes zuzulassen. in dieser intensiven Zeit an.

e Versuchen Sie, eigene Kraftquellen e Versuchen Sie, den Tod nicht
aufzuspiiren und zu nutzen. als Niederlage zu empfinden!

Er ist Teil des Lebens und das Leben

ist ein grofies Geschenk




Tudn séng cudi clung

Can lwu y ty chadm séc ban than

e Hay dé y dén cdi dep. Luu lai nhitng e Than trong [an theo duwéng dan thay vi
khodnh khic quy gid. thiét lap nén mot con dudng.

e C6 gang cho phép ban thén suy ngdm vé e Chap nhan sy hd tro trong giai doan
cdi chét clia minh. cdng thang nay.

e C6 gang fim ki€ém va van dung ngudn o C6 gang khdng coi cdi chét la mot that
sirc manh cta ban than. bai! N6 la mét phan cta cudc séng va

cudc s6ng la mét mén qua tuyét voi.




Die letzten Tage und Stunden

Die letzten Tage
und Stunden

Beziehung und Sprache

Die Sprache der sterbenden Menschen
verdndert sich in den letzten Tagen und
Stunden. Sterbende Menschen sprechen
manchmal in Symbolen. Das erfordert ein
anderes Verstehen, denn die Sprache ist

nicht mehr logisch.

Es geht nun auch nicht mehr um eine reine
Sachinformation oder um die Vermittlung
objektiver Tatsachen. Es geht vielmehr um
einen Ausdruck personlicher Befindlichkeit,
und es besteht der Wunsch, tief im Inneren
verstanden zu werden. Versuchen Sie, auch
tiber Mimik, Gestik und Tonfall Ihre
Wertschdtzung, |hr Verstdndnis und Fiirsorge

zum Ausdruck zu bringen.
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Was kann ich tun?

Es ist schwer auszuhalten, dass ein
nahestehender Mensch bald sterben wird und
man ihn nicht davor bewahren kann. Doch
man kann ihn auf dem letzten Weg begleiten,

ihm zur Seite stehen und fiir ihn da sein.

e Gut tut, die Hand zu halten, zuzuhoren,
zusammen zu lachen, zu weinen oder zu

schweigen und die Trdnen abzutrocknen.
e zusammen Musik héren oder etwas vorlesen
e einfiihlsam reagieren und kommunizieren
e Stimmungen aushalten

e den Korper hin- und herwiegen



Nhirng ngay gi& cudi cung

Nhirng ngay gio’

N e A\

cudi cung

M6i quan hé va ngon ngi

Dén nhitng ngay va gid khac cuédi clng,
ngdn ngit cha ngudi dang hap héi cé sy
thay déi. Nguoi dang hap héi déi khi giao
tiép bang ky hiéu. Diéu nay doi hdi mét cdch

hiéu khdc, vi ngén ngir d& mat di tinh logic.

Né khéng con chi cung cap thong tin thuén
tiy hay truyén dat sy that khéch quan nira.
Md nd thién vé thé hién cdm xdc cd nhan va
mong muén dugc thau hiéu sdu sic tir trong
ndi tdm. Hay c6 gang bay 16 sy cadm kich,
thau hiéu va quan tam cda ban théng qua

nét mat, cl chi va giong ndi.

Tdi cé thé lam gi?

Khi mét ngudi than thiét véi ban sap tir gid coi
doi va ban chi cé thé buéng tay ditng nhin,
cam gidc &y that khé chiu dung. Tuy nhién,
ban cé thé déng hanh cung ngudi dy trén
hanh trinh cudi cling, hé trg va tic tryc bén

canh ho.

e That t6t khi dwoc ndm tay, dugc ldng
nghe, cung cuoi, cung khdc hay cung im

lang va lau nwéc mat.

e cung nhau nghe mét ban nhac hay doc

mot cdi gi dé
e hdy phan &ng va giao ti€p mot cdch tinh té€
e héy kim nén néi dau

e dung dua co thé
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Die letzten Tage und Stunden

Die Verstandigung ohne Worte
gewinnt nun immer mehr an
Bedeutung, Augenkontakt ist oft
sehr lange moglich. Benennen
Sie, was Sie wahrnehmen,
Menschen fiihlen sich dadurch
abgeholt und gesehen.

Versuchen Sie, eigene
Handlungen anzukiindigen -
sagen Sie, was Sie gerade tun
(zum Beispiel: ,,Jetzt werde ich
dein Gesicht waschen®).

Der sterbende Mensch
kommuniziert anhand von
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minimalen Bewegungen oder
Atemgerduschen - melden Sie
verbal bestdrkend zurlick, was
Sie wahrgenommen haben.

Man weif3, dass der H6rsinn
auch bei einem Koma-Patienten
intakt ist und erst mit dem Tod
aufhoért. Versuchen Sie, den
Kontakt herzustellen, wenn sich
der Bewusstseinszustand des
sterbenden Menschen verandert
hat. Sprechen Sie mit ihm,

um ihn auf seiner ,,inneren
Reise” zu unterstiitzen.



Giao tiép khéng loi gio day
cang tré nén quan trong hon;
giao ti€p bang mat théng
thwong cé thé thye hién duwoc
trong mot thoi gian rat dai. Goi
tén nhitng gi ban cam nhéan
duoc, viéc nay khién moi nguoi
cam thay dwgc dén nhén va
dang hién hitu.

Hay cé gang thong bdo hanh
dong cla ban - vira lam vira noi
cho nguoi bénh biét minh dang
lam gi (vi du: “Gid t6i s& lau mat
cho 6ng nhé”). Ngudi dang hap

Nhirng ngay gi& cudi cung

hé&i giao tiép bang nhitng ctr
déng t6i thiéu hodc bang tiéng
thé - hay ddp lai bang loi néi
trong dé nhan manh nhitng gi
ban cam nhan duoc.

Ngudi ta biét rang, thinh gidc
khéng hé mat di ngay ca khi
bénh nhan dang hén mé va chi
nglrng han di khi con nguoi dé
chét. Hay c6 gang giao tiép khi
trang thdi y thitc clia nguoi

dang hap hoi kém di. Néi chuyén

véi ho dé ho tro ho trong “hanh
trinh ndi tdm” cta minh.
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Die letzten Tage und Stunden

Der sterbende Mensch reagiert immer
weniger auf Ansprache oder duflere Reize.
Phasen von tiefem Schlaf gehen allmdahlich
tiber in einen komadhnlichen Zustand.
Sterbende Menschen liegen viel im Bett,

meist immer in derselben Position.

Sterbende Menschen kénnen den eigenen

Korper und die Grenzen ihres Korpers nicht

mehr splren, die korperlichen Grenzen |6sen

sich auf. Darum ist es wichtig, Menschen ein

Gefiihl fiir ihren Koérper zu geben.

Merkpunkt Selbstfiirsorge

Es ist oft schwer auszuhalten, dass der
sterbende Mensch sich vom Leben und

damit auch von lhnen zuriickzieht. Deshalb:

e Erinnern Sie sich an gemeinsame

schéne Stunden.

e Versuchen Sie, der Vereinsamung
entgegenzuwirken und suchen Sie

Kontakt zu anderen Menschen.

e Finden Sie einen Kreis Gleichgesinnter
oder Freunde, mit denen Sie iiber die
Situation reden kénnen, die zuhdren und
fir Sie da sind. Sie kdnnen nicht alles auf
einmal meistern - alle Menschen haben
Grenzen. Versuchen Sie, lhre
korperlichen, gedanklichen und
emotionalen Grenzen wahrzunehmen

und zu erkennen.

Wo hort der Korper auf? Wo beginnt

das Bett? Sie kdnnen dazu mit der Hand die
Korpergrenzen bestatigen - fahren Sie dazu
mit einer Hand den Umriss des Korpers
entlang. Es darf, wenn als angenehm

empfunden, auch etwas fester sein!

Insgesamt verdndert sich in den letzten
Tagen und Stunden die Orientierung

und damit der Bezug zur Realitdt.

Es kann Unruhe auftreten und korperliche

Verdnderungen setzen ein.



Nguoi dang hdp héi phan &ng ngay cang

yéu hon vai o1 néi hodc cdc kich thich bén
ngodi. Cdc giai doan ngd sGu dan chuyén
sang trang thdi hén mé. Nguai dang hap héi
nam nhiéu frén givdng, thuwong ludn gilr

nguyén mét tu thé.

Nguoi dang hdp héi khong con cam nhén
duoc co thé minh hay ranh giéi cda co thé
minh nita, ranh gidi vat ly tan bién. D46 la ly
do tai sao viéc gitip ho cam nhan duoc co

thé ho lai cé y nghia quan trong.

Nhirng ngay gi¢ cudi cung
Can lwu y ty chadm séc ban than

Thudng rat khé cé thé chiu dung duwoc viéc
ngudi hdp héi dang dan roi xa cdi doi va

roi xa ban. Bai vay:

e Hay nh¢ lai nhitng khoang khac vui vé dé

trdi qua cung nhau.

e C6 gang chéng choi sy cd don va tim

cdch gap gd, ti€ép xuc véi ngudi khdc.

e Tim m6t nhédm nhitng ngudi cé cung chi
hudng hodc ban bé ma ban cé thé tadm sy
vé chuyén clia minh, nhitng ngui sé lang
nghe va & bén ban. Ban khéng thé lam
chd moi th&r cing moét ldec - moi nguoi déu
cd gidi han. C6 gang cdm nhan va nhan
biét gi¢i han thé chat, tinh than va cam xic

cla ban.

Co thé két thic & dau? Chiéc givdng bat
dau tir dau? Ban cé thé dung tay xdc nhéan
cdc ranh gidi cla co thé - dé thyc hién viéc
nay, hdy dung moét tay vuét doc theo duwong
vién co thé. Néu cam thay thoai mdi thi cling

cé thé vuét manh hon mét chit!

Nhin chung, kha ndng xdc dinh phwong
hudng va mai lién hé vai thyc t€ dé thay déi
trong nhitng ngay va gio phat cudi. Nguoi
bénh cé thé cdm thdy bén chén va cé nhitng
thay d6i vé thé chat.



Die letzten Tage und Stunden
Typische Anzeichen des Sterbens

e Blutdruck und Puls sinken.
e Der Kreislauf wird schwacher.

e Die Atmung verdndert sich.
Sie wird langsamer. Der Atem kann

immer wieder aussetzen.

e Typische Rasselatmung als gerduschvolle
Atmung in den letzten Stunden oder Tagen
vor dem Tod ist in der Situation normal.
Ebenso auch die Schnappatmung,
also einzelne schnappende Atemziige,
zwischen denen lange Pausen liegen.

Sie gehen oft dem Atemstillstand und

damit dem Tod vor aus.
e Die Kérpertemperatur verdndert sich.

e Die Arme, Hande, Beine und Fiif3e

verfdrben sich und werden kalt.
e Oft ist der Mund offen.

e Die Augen und Pupillen reagieren

weniger auf Licht und sind meist offen.

e Der Tod tritt ein, wenn die Atmung aussetzt

und das Herz aufhért zu schlagen.
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Es ist normal, dass sterbende
Menschen nichts mehr essen

und trinken. Das gehort zum

Sterbeprozess dazu.

Ein Mensch stirbt nicht, weil er
aufhort zu essen und zu trinken -
sondern er hort auf zu essen und
zu trinken, weil er stirbt.

Bei Austrocknung des Korpers,
also wenn keine Flissigkeit
gegeben wird, werden
korpereigene Schmerzmittel
(Endorphine) ausgeschiittet.

Es ist also hilfreich, keine
Flussigkeit zuzufiihren, sondern
dafiir eine gute Mundpflege
durchzufihren.



Dau hiéu dic trweng cha cai chét

e Huyét dp va mach giam.

e Tuan hoan yéu dan.

e Ho hap thay d6i. Hoi thé cham dan. Cé
thé nglrng thd nhiéu [an.

e Khi &y, tiéng kho khé dic trwng gidng nhu
tiéng thd to trong nhitng gi® hodc nhirng
ngay cudi cung trudc khi chét la dau hiéu
binh thudng. Twong ty, hoi théd hén hén,
tirc la tirng hoi thd gap gdp véi khoang
ngat quang dai cling vay. D4au hiéu nay
thuwong xudt hién trudce khi hd hdp ngirng

han v& dan dén ti&r vong.
e Nhiét do co thé thay déi.

e Cdnh tay, ban tay, chan va ban chan déi

mau va chuyén lanh.

e Miéng thuong hd ra.

e Mét va dong tir phan &ng kém hon vai
dnh sdng va thwong mé to.

e Cadi chét xay ra khi phéi nglrng hé hap va
tim ngrng dap.

Nhirng ngay gi& cudi cung

Viéc nguoi dang hap héi ngirng
dn uéng la diéu binh thuong. D6
ld mot phan clia qud trinh chét.

Mot nguoi chét khong phai vi ho
nglrng dn uéng - ma ho ngirng
dn udng vi ho dang chét.

Khi co thé mat nuwdc, tire la khi
khéng dugce cung cép chat léng,
nd sé giai phdng chat giam dau
(morphin ndi sinh) trong co thé.
Do dd, sé gilp ich rat nhiéu néu
khong cho ho uéng bat ky loai
chat ldbng ndo ma nén chdm séc
rdng miéng that tot.
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Die letzten Tage und Stunden
Was kann ich tun?

Es ist hilfreich, alle Sinne eines Menschen

in der Sterbephase anzuregen:

e Riechen: angenehme Diifte wie Duftol

oder frischer Lavendel zur Beruhigung

e Schmecken: kleine Schlucke vom
Lieblingsgetrdnk oder das Getrdnk
in kleine Eiswiirfel einfrieren und zum
Lutschen in den Mund geben,

Essen und Trinken anbieten,

aber nicht aufzwingen.

e Sehen: anbieten, was gerne angeschaut
wurde, zum Beispiel Fotos von vertrauten

Menschen, Natur, Tieren, Kunst

e Horen: Lieblingsmusik,

Klangspiele vorspielen

e Tasten: Haut streicheln, z. B. mit einer
Feder, Steine in die Hand legen oder die

Hande etwas Warmes ertasten lassen

Mundpflege

Wenn sterbende Menschen sagen, dass sie

durstig sind, ist oft der Mund zu trocken.

Mundpflege hilft, das Durstgefiihl zu [6schen.

Doch dringt man dabei in die Intimzone
des Menschen ein. Ein bewusster und
behutsamer Umgang unter Beachtung
der Bediirfnisse, Wiinsche und Angste des

sterbenden Menschen ist darum wichtig.
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Bei der Mundpflege geht es darum,

den Speichelfluss etwas anzuregen, mit:

e gefrorenen Friichten, z. B. Ananas.

e gefrorenen Getrdanken,
z. B. Bier, Saft, Cola, Sekt.

e sauren Tees,

z. B. Hagebutte, Malve, Limette.

e regelmdfliger Mundbefeuchtung.
Wenn moglich, zweimal innerhalb einer
Stunde den Mund aussplilen lassen
(evil. Strohhalm zu Hilfe nehmen) oder
den Mund mit einem in Hagebuttentee

oder Wasser getrankten Tupfer auswischen.

e Fliissigkeiten, die mit Hilfe eines
Zerstdubers vorsichtig in den Mund
gespriiht werden. Hierzu am besten
in der Apotheke eine 50 ml Spriihflasche
kaufen, diese mit einer Fliissigkeit der
Wahl befiillen und den Mund durch

haufiges Bespriihen feucht halten.

e einem kleinen Stiick Vitamin-Brause-

tablette, das auf die Zunge gelegt wird.

e dem Abl&sen von Beldgen.
Sahne oder Ol auf die Zunge traufeln
und mit Mundpflegestdbchen vorsichtig
abreiben (die gibt es in der Apotheke).

Halten Sie die Lippen
geschmeidig, z. B. mit einem
Lippenpflegestift oder mit einem
Gemisch aus Butter und Honig.



Tdi c6 thé lam gi?

Viéc kich thich tat ca céc gidc quan ciia mot

ngudi trong giai doan hap hoi sé rat hitu ich:

e Khttu gidc: Mui hwong dé chiu nhu dau
thom hodc hoa 0di hwong tuoi cé tdc

dung xoa diju

e Vijgidc: Bon tirng ngum nhd mén d6é uéng
yéu thich hodc dong lanh thanh nhitng
vién dd nho va cho vao miéng dé ngam.

Cho dan uéng nhung dirng ép buéc.

e Thjgidc: Cho ngudi bénh xem nhitng hinh
anh ma ho yéu thich, vi du nhu anh cta
nhitng nguwoi than quen, anh thién nhién,

dong vat, nghé thuat.

e Thinh gidac: Bat nhitng ban nhac yéu thich,
tiéng chudng gid.

e Xic gidc: Mon man lan da, vi du bang
mét chiéc léng vii, dat nhirng vién dd vao
ldbng ban tay hodc dé ban tay cdm nhén

mét vat gi dé am dp.

Cham séc rdang miéng

Khi nguoi dang hdp héi kéu khat, thuong la
do miéng qud kho. Chdm séc rdng miéng
gitip lam diu cam gidc khét. Nhung khi lam
nhu vay, ban d@ xadm nhap vao khéng gian
cé nhdan cla nguoi dy. Do dé, diéu quan
trong & lam sao cé thé lya chon mét cach
l&dm 1€ nhj va can than, dé tdm dén nhu cau,
nguyén vong va ndi s¢ hdi clia ngudi dang

hap héi.

Nhirng ngay gi& cudi cung

Chdm séc radng miéng chinh la kich thich

tuyén nuéc bot, cé thé bang:

e hoa qua déng lanh, chdng han nhu cho

ngam mot miéng dira

e d6 udng déng lanh: chdng han nhu big,

nudc ngot, coca cola, vang sui

e 1trd cé vi chua, chang han nhu tam xudn,

cdm quy, chanh

e lam dm miéng thudng xuyén: Néu cé thé,
hdy sic miéng hai [an trong vong mot gior
(c6 thé dung &ng hit) hodc lau miéng
bang tdm bdng ngdm trong tra hodc
nuwdc tam xudn.

e Chat ldng duoc phun can than vao miéng
bang binh xit. Céch t6t nhat dé lam diéu
nay la mua mot chai xit 50 ml & hiéu
thuéc, chon mét loai chat ldng va dé day

roi xit thworng xuyén dé gitr 4m miéng.
e mot vién vitamin sGi nho dat trén ludi

e |lam sach réu ludi: Nhé kem hodc dau lén
ludi v cha nhe nhang bang tdm béng
chdm séc rdng miéng (ban cé thé mua &

hieu thuéc)

Giltr cho m6i mém mai, vi duy,
bang son du&ng mdi hodc bang
hon hop bo va mat ong.

20



Die letzten Tage und Stunden
Merkpunkt Selbstfiirsorge

e Versuchen Sie, auch fiir sich Aktivitaten

zu pflegen.

e Bewegen Sie sich, am besten

an der frischen Luft.
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e Schlafen Sie ausreichend,

wenn Sie kdnnen.

e Essen und trinken Sie regelmdfig.




Nhirng ngay gi®o cudi cung
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Die letzten Tage und Stunden

Seele und Verbundenheit

In der Zeit des Sterbens kann sich fiir
Menschen ein Raum der Spiritualitat 6ffnen,
in dem es um die eigene Identitat und

die innere Ausrichtung geht. Der Gedanke
oder Glaube an etwas Hoheres, Tragendes,
Umfassendes und Barmherziges kann bei
Angst, Ohnmacht, Schwdache und Trauer

trostlich sein.

Versuchen Sie darum, alle verbalen und
nonverbalen AuBerungen des sterbenden
Menschen konzentriert und aufmerksam
aufzunehmen. Innere Ruhe und die
Bereitschaft, auch belastende Gefiihle
des sterbenden Menschen anzunehmen,
konnen unterstiitzend wirken.

Manchmal werden in diesem Prozess
auch lhre eigenen Befindlichkeiten und
belastende Erfahrungen lebendig.

Nehmen Sie diese wabhr.
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Was kann ich tun?

e Stellen Sie Fragen.

e Horen Sie zusammen Musik,

singen Sie und meditieren Sie.

e Nehmen Sie den sterbenden Menschen
in den Arm, streiche n Sie ihn,

berlihren Sie sanft seine Wange.

e Rufen Sie gliickliche Stunden

in Erinnerung.
e Sagen Sie Hilfe und Beistand zu.

e Lassen Sie die Angst und die Wut

im Raum stehen.

e Wenn es lhnen mdglich ist, signalisieren

Sie, dass sie bis zuletzt da sein werden.

e Sprechen Sie den Verlust aus.



Tam hén va su két ndi

Trong ldc hdp héi, moét khéng gian tém linh cé
thé mé ra cho con ngudi ma noi dé, con

ngudi quay vé véi ban ngd va nhitng suy nghi
ndi tém. Suy nghi va tin tudng vao nhitng diéu
cao ca hon, bén virng, toan dién va nhén hau
¢4 thé mang lai niém an Gi trong nhitng lic so

hai, bat luc, yéu dudi va budn baé.

Vi vay, héy c6 gang tap trung, chd y dén moi
biéu hién bang l&i ndi va tin hiéu cta nguoi
bénh. Sy tinh t&m v& san sang thau hiéu cam
gidc céng thang cta ngudi dang hap héi cé
thé cé tac dung hd tro. Déi khi, ban tré nén
nhay cdm va cdng thang hon trong qud trinh

nay. Hay luu y nhitng diéu sau.

Nhirng ngay gi& cudi cung

N e

Tdi c6 thé lam gi?
e D3t cdu héi.

e Cung nhau nghe nhac, ca hat va thién
dinh.

e Om bénh nhan vao long, vuét ve ho,

cham nhe vao mad ho.
e Goi nhd lai nhirng gidy phat vui vé.
e Yéu cau sy trg gidp va hoé trg.
e B4 qua ndi sg hai va tirc gian.

e Né&u cd thé, hdy ra hiéu cho ngudi bénh biét

ching s& & dé cho dén gidy phat cuéi cung.

e Thé hién sy mat mat.
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Die letzten Tage und Stunden
Koma

Menschen im Koma oder in anderen stark
zurlickgezogenen Zustdnden sind nicht vollig
ohne Wahrnehmung oder ohne Bewusstsein.
Sie befinden sich in einem mitunter sehr stark
verdnderten Zustand des Bewusstseins.

Ein Potential fiir Bewusstheit ist solange

vorhanden, wie das Herz noch schldgt.

Menschen im Koma sind nicht nur kérperlich
krank, sondern fiihlen sich oft desorientiert
und allein. Sie sind nun mit Fragen
konfrontiert. Es geht jetzt nicht darum zu
versuchen, lhren Angehérigen aus dem
Koma herauszuholen. Es geht eher darum,
sich aktiv auf den Kérper, den Bewusstseins-
zustand und die inneren Erfahrungen zu

beziehen.

Merkpunkt Selbstfiirsorge

Versuchen Sie, die Ndhe zu dem
sterbenden Menschen aufrecht

zu erhalten.

e Versuchen Sie, Rituale beizubehalten -

das gibt Halt und Struktur.

Finden Sie heraus, wie Sie sich im grof3en

Ganzen aufgehoben fiihlen kdnnen.

Akzeptieren Sie, dass Begleitung auch

heif3t, da zu sein und dazubleiben.

Versuchen Sie darauf zu vertrauen,
dass Sie im Augenblick grofiter
Schwdche und starkster Zweifel

eine grofie Kraft fragen wird.
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Hon me

Nhitng nguoi dang hén mé hodc dang trong
trang thdi suy gidm manh khéc khéng hoan
toan mat nhan thie hay y thirc. Ho dang &
trang thdi y thirc bién dong rat manh. Kha
ndng nhan thirc con t6n tai chirng nao trdi
tim van con dap.

Nhitng nguoi hon mé khéng chi 6m yéu vé
thé chat ma con thuwéng cdm thay mat
phuong hudng va co don. Gio ddy, ban
dang phai d6i mat vdi cdc cau héi. Van dé
bay gi&r khéng phai la ¢d gang gildp ngudi
th@n cta ban thodt khoi finh trang hén mé. Ma
lién quan nhiéu hon dén co thé, trang théiy

thirc va nhirng trai nghiém trong noi tam.

Nhirng ngay gi& cudi cung
Can lwu y ty chadm séc ban than

e Hay c8 gang gan giii véi nguoi dang
hap héi.

e C& gang duy tri cdc théi quen - diéu nay

gilp duy tri phdm gid va sy nhat qudn.

e M@ rong tam nhin dé tim hi€u nhitng cam

xdc cé thé phdt sinh.

e Chap nhan rang chdm séc hé trg cling
c6 nghia la luén cé mat va ké can bén
ngudi bénh.

e Hay c6 gang cé niém tin rang vao thoi
diém ban yéu duéi va hodi nghi ban than

nhiéu nhat, s& cé mot sirc manh to lén

ndng d& ban.
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Das Ende

Das Ende

Meist ist es bei sterbenden Menschen so,
dass erst die Lunge ihre Funktion einstellt -
der Mensch hort auf zu atmen. Zwei bis drei
Minuten spdter verstummt dann auch das
Herz, damit endet die Sauerstoffversorgung
sdmtlicher Organe. Nach etwa acht bis zehn
Minuten setzen die Gehirnfunktionen aus,
man spricht vom Hirntod. Nun beginnt die
Zersetzung des Korpers - durch den
fehlenden Stoffwechsel, also den
ausbleibenden Transport von Sauerstoff und
Ndhrstoffen, sterben die Zellen ab.

Der Mensch ist nun biologisch tot.

Todeszeichen

Man spricht hier von ,,unsicheren® und

»sicheren® Todeszeichen. Als ,,unsicher”

gelten der Atemstillstand und starre Pupillen.

,»,Sichere® Zeichen sind Leichenstarre

und Leichenflecken.

Die Leichenstarre tritt zwei bis vier Stunden
nach dem Tod ein. Die Erstarrung der
Muskeln [6st sich dann nach 24 bis 48
Stunden wieder auf. Leichenflecken sind
rot-violette bis blau-graue Verfarbung der
Haut, sie treten nach der sogenannten
,Leichenblasse” und der ,, Totenkdlte® auf.
Die ersten Leichenflecken entstehen etwa
20 bis 60 Minuten nach Eintritt des Todes.

Merkpunkt Selbstfiirsorge

Der Verlust eines geliebten Menschen, die
Trauer, versetzt auch den Korper oft in eine
Extremsituation. Das Herz schlagt schneller
oder stolpert sogar, der Brustkorb fiihlt sich
eng an, das Herz schmerzt. Man kann nicht
mehr schlafen oder ist extrem mide, der
Appetit ist verschwunden, alles geht nur
noch langsam - die Trauer kostet Energie.
Umso wichtiger ist es jetzt, achtsam mit sich
selber umzugehen, sich die Zeit zu nehmen,
die man braucht. Es gibt nicht die eine

Trauer, jeder Mensch trauert individuell.

e Sprechen Sie iiber lhr inneres Erleben
und lhre Gedanken, teilen Sie Ihren

Schmerz und ihre Sorgen.

e Bleiben Sie in Kontakt mit Menschen,

die Interesse an lhnen haben.

e Spiiren Sie lhre eigenen korperlichen

Reaktionen auf die Trauer.

e Erkennen Sie, dass z. B. Herzschmerzen,
Schlaflosigkeit, Kraftlosigkeit oder
Appetitlosigkeit Trauerreaktion sein

konnen.
e Bewegen Sie sich an der frischen Luft.

e Lassen Sie Begegnung mit Verstorbenen

im Traum oder Tagtraum zu.



Két thic

Khi mét ngudi tir tran, théng thuong phéi sé
nglrng hoat dong trudc tién - nguoi do sé
ngirng thd. Hai dén ba phdt sau, tim nglrng
dap, déng nghia véi viéc hoat déng cung
cap oxi cho tat ca cdc co quan néi tang lién
chdm dt. Sau khoang 8 dén 10 phdt, céc
chirc ndng cua ndo sé nglrng hoat déng, finh
trang nay duoc goi la chét ndo. Bay gi¢, qud
trinh phén hay clia co thé bat dau - do thiéu
sy trao déi chét, tirc & thi€u van chuyén xi
va chat dinh du@ng, cdc 1€ bao sé chét. Con

ngudi bdy gio dd chét vé mat sinh hoc.

D3u hiéu cua cdi chét

O day, ching ta ndi vé nhitng dau hiéu
“khéng chdc chan” va “chac chan” cla céi
chét. Nglrng thé va dong tir co clirng dugc
coi la “khéng chac chdn”. D4u hiéu “chéc
chan” l& xdc chét cieng lai va xuat hién cdc

vét dém.

Xdc cing lai xay ra tir hai dén bén gid sau khi
chét. Tinh trang clirng co sé bién mat sau 24
dén 48 git. D&m xdc chét cé mau tir dé tim
dén xdm xanh trén da, chdng xuat hién sau
giai doan goi la “xanh xao nhot nhat” va
“lanh budt”. Nhitng dom xdc chét dau tién
xuat hién khoang 20 dén 60 phut sau khi chét.

Két thic

Can lwu y ty chadm séc ban than

N6i dau budn mat mat khi mat di nguoi
than yéu thuong khién co thé roi vao trang
thdi cuc han. Tim dap nhanh hon hodc tham
chi hut nhip, 16ng nguc nhu that lai, trdi tim
nhdi dau. Ban khéng thé ngd duoc hodc
cuc ky mét méi, chdn &n, moi thr dién ra
cham chap - néi dau budn rit can strc lyc
cua ban. Diéu quan trong hon bay gi¢ la
phai chi y dén ban than va cho minh thoi
gian dé ngudi ngoai. Khéng thé phan loai
duoc néi dau budn, moéi ngudi déu cé mot

ndi dau riéng.

e N&i ra cam gidc va suy nghi néi tdm cta

ban, chia sé con dau va néi lo l&ng.

e Gitr lién lac véi nhitng nguwoi quan tam

dén ban.

e Cam nhan phan &ng cua co thé ban déi

v&i ndi dau budn.

e Nhan biét rang nhitng triéu chirtng nhu
dau tim, mat ngd, kiét sirc hodc chdn én
c6 thé la phan &ng khi qud dau budn.

e Tap thé duc trong bau khéng khi trong
lanh.

e Cho phép gap g& nguoi da khuat trong

gidc mo.



Das Ende
Was kann ich tun?

Auch nach dem Tod sind im Laufe der
ndchsten Stunden und Tage noch Verdn-
derungen am verstorbenen Menschen zu
beobachten. Sie kénnen den Verstorbenen
anfassen. Das hilft, die Situation zu erfassen

und den Tod zu begreifen.

Sehr verbindend und wertschatzend ist es,
den Verstorbenen zu waschen und fiir die
letzte Reise vorzubereiten. Sie kdnnen ihn
Ankleiden und Aufbahren. Viele Menschen
erleben es als sehr intim und schon,

das Bett mit Bliiten zu bestreuen, die Haare
zu kdmmen, den Lieblingsduft noch einmal
aufzutragen oder die Lieblingsbluse

anzuziehen.

Gut zu wissen

Eventuell muss aufgrund der Totenstarre
das Hemd oder die Bluse hinten
aufgeschnitten werden, um das Anziehen zu
erleichtern. Nehmen Sie sich in jedem Fall
Zeit fiir den Abschied und achten Sie auf

lhre eigenen Grenzen!

Rituale am Bett und im Zimmer des
Verstorbenen je nach kultureller Pragung

und religiosen Bediirfnissen wdhlen, z. B.:

Das Fenster offnen.

e Eine Kerze anziinden.

e FEinen Strauf3 Blumen ans Totenbett

stellen.

o Gebete sprechen, Wiinsche und Segen

fur die letzte Reise mitgeben.

e Musik abspielen.
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Tdi c6 thé lam gi?

Ngay ca sau khi chét, van cé thé quan sat
thay nhitrng thay déi & nguoi dd chét trong
vai gio va vai ngdy t6i. Ban cé thé cham vao
ngudi d& khuat. Diédu ndy gitp ban ndm
duwoc tinh hinh va hiéu duoc cdi chét.

Viéc tam rira cho ngudi dad khuat va chuan bj
cho chuyén hanh trinh cuéi cung la diéu vo
cung thiéng liéng va gan két. Ban cé thé mic
quan do cho nguoi dy va khém liém. Nhiéu
ngudi trai nghiém cam gidc rat than thiét va
dep d& khi rac hoa |én giwdng, chai téc, thoa
thém mui huong yéu thich hodc mac cho

ngudi d& khuat chiéc do yéu thich cda ho.

Két thic
Sé tot hon khi biét sy that

Do ttr thi trwong [én nén cé thé phai cat mé&
do so mi hodc do cdnh cho dé mic. Trong
moi truong hgp, hdy danh thoi gian ndi loi

tam biét va chd y dén gidi han clia ban than!

Chon céc nghi |& bén givdng bénh va trong

phong cta ngudi dé& khuét tuy thudc vao nén

tang van hda va nhu cau t6n gido, vi du:

e M& clra sé.

e Thap mdt ngon nén.

e Dat mot bd hoa lén givong clia nguoi
da khuét.

e Cau nguyén, chic phudc lanh cho chiang

duong cuéi cung.

e B4t mot ban nhac.
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Das Ende

Tod und Trauer

Wenn ein Mensch gestorben ist, muss ein

Arzt oder eine Arztin zur Feststellung des

Todes und zur Ausstellung des Totenscheins

gerufen werden.

Dafiir miissen Sie bereithalten:
e Personalausweis

e Krankenversichertenkarte

Gut zu wissen

Den behandelnden Arzt oder die
behandelnde Arztin - alternativ den
Kassendrztlichen Notdienst (116/117) -

anrufen, nicht die Polizei oder Feuerwehr.

Nach der Arztvisite sollte ein

Bestattungsinstitut informiert werden. Gibt

es einen Vorsorgevertrag bei einem Institut?

Haben Sie bereits Erfahrungen mit einem

Institut?
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Was kann ich tun?

Verstdndigen Sie Verwandte und Freunde,
die sich von dem verstorbenen Menschen

verabschieden mdchten.

Auch wenn der Mensch verstorben ist,
kdnnen Sie ihm noch Wichtiges, das

unausgesprochenes blieb, sagen.

Beziehen Sie Kinder und Jugendliche mit
ein. Kinder konnen gemalte Bilder oder
anderes mit in den Sarg legen. Reden Sie

gemeinsam dariiber, was geschehen ist.

Klaren Sie altersgerecht dariiber auf,

was nun ansteht.

Uberlegen und gestalten Sie mit
Freunden und Verwandten ein konkretes
Abschiedsritual.

Horen Sie allein oder mit Freunden und
Nahestehenden die Lieblingsmusik des
Verstorbenen und/oder kochen sie sein

Lieblingsessen.



Két thic

Cdi chét va noi dau buodn

Néu mot ngudi dd chét, phai mai béc si dén
xdc nhan cdi chét va cép gidy ching tir.

P& lam viéc nay, ban phai chuan bj sdn:

e thé cdn cudc cong dén

e thé b3do hiémy té

That t6t khi biét rang

Goi cho bdc si diéu tri - hodc goi cho dich
vy cip ctru bao hiém y 1€ theo luét dinh
(116/117) - khong phai canh sat hay s& ciu

héa.

Sau khi bdc si dén, phai théng bdo cho nha
tang 8. Cé diéu khodn hgp déng véi nha

tang |& khédng? Ban dé ¢ kinh nghiém lam

viéc véi nha tang & chua?

Tdi c6 thé lam gi?

Théng bdo cho ho hang, ban bé dén tién
biét nguoi dé khuat.

Ngay ca khi nguoi dé dé qua doi, ban
van cé thé ndi véi ho nhitng didu quan

trong ma chua kip néi khi ho con séng.

Hay dé ca tré em va thanh thi€u nién tham
gia tang |&. Tré em cé thé dat tranh vé
hodc nhitng dé vat khac vao quan tai. Néi
chuyén véi tré vé nhirng viéc da xay ra.
Giai thich nhitng chuyén sép xay ra theo
céch phu hop véi lka tubi.

Hay suy nghi va thiét ké mét nghi thirc
vinh biét cu thé v&i ban bé va ngudi than.
M6t minh hodc cung véi ban va nguoi
than lang nghe ban nhac yéu thich cla
ngudi d& khuat va/hodc ndu moét bira an

ma ho yéu thich.
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Das Ende
Merkpunkt Selbstfiirsorge

Soziale Verbundenheit und Unterstiitzung
sind in belastenden Zeiten und auch
danach fiir die Verarbeitung des
Geschehenen sehr wichtig. Dabei tun
Gesprdche mit Freunden gut. Ebenso
hilfreich kénnen Musik, Singen und Gebete
sein. Meist ist es beriihrend, eine
Totenwache zu halten, mit Zeit und Stille fiir

das Abschiednehmen.

Spdterin der Trauer

Finden Sie fir sich eine neue Identitat,
wenn diese sich durch den Tod des
Angehdrigen verdndert hat:

,Jetzt bin ich Witwe oder Waise!“.

Wenn Sie sich zu belastet nach dem Tod
eines nahen Menschen fiihlen, priifen Sie die

Moglichkeit einer Krankschreibung.

Holen Sie sich Hilfe, wenn Sie das Gefiihl
haben, dass Ihnen alles iiber den Kopf
wdchst. Eine Liste mit Therapieangeboten
stellt Ihnen lhre Krankenkasse zusammen,
Trauerbegleitung oder Trauergruppen finden
Sie iiber die Zentrale Anlaufstelle Hospiz,

siehe Anhang.
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Zu Aufgaben nach dem Todesfall bietet
das Internet viele Checklisten und
Informationen. Zur Frage ,,Was ist nach
Eintritt des Todes zu tun?“ finden Sie
ausfiihrlichere Hinweise im Wegweiser
»Wenn Heilung bei lhnen nicht mehr

moglich ist ...“ (siehe Anhang).

Der Verstorbene kann in
Berlin bis zu 36 Stunden
in der Wohnung bleiben.

Wenn Sie zu Hause keine
Moglichkeit der Aufbahrung
haben, aber diese wiinschen,
konnen Sie auch die Aufbahrung
im Beerdigungsinstitut
organisieren lassen.

Im Krankenhaus Verstorbene
kdnnen auch nochmal zur
Aufbahrung von einem Bestatter
nach Hause gebracht werden.



Can lwu y ty chadm séc ban than

K&t n6i va ho tro x& hoi cé y nghia rat quan
trong trong nhitng thoi diém cdng thang va
ca sau dé khi lo liéu tang |&. Lic nay, viéc
tro chuyén véi ban bé cé tdc dung tét. Am
nhac, ca hdt va cdu nguyén ciing cé thé
gitp ich. Viéc danh thai gian tic tryc bén
linh ctru cda nguoi da khuét va lang & ndi

loi tir biét thuang gdy xdc dong.

Sau tang lé

Tim danh tinh méi cho minh néu danh tinh ci
cla ban dé& thay déi do ngui than cha ban
qua doi: “Gio day 16i dd la géa phu hoac tré
mo coil”.
Kiém tra xem ban cé thé xin nghi 6m khéng
néu ban cdm thdy qud cdng thdng sau cdi

chét cia nguoi than.

Nhan trg giip néu ban cam thay moi the
dang tr& nén qud strc chiu dung. Cong ty
bdo hiém y t&€ s& cung cap danh sdach cdc
lwa chon tri liéu cho ban; ban cé thé fim cdc
nhém hd tro khi dau buén hodc cdc nhém an
Ui théng qua Diém lién hé chdm séc cuéi doi
trung tém (Zentrale Anlaufstelle Hospiz),

xem tép dinh kem.

Két thic

Cé thé fim ki€m trén internet danh sdch
kiém tra va théng tin vé nhitng viéc cén lam
khi cé nguoi than qua doi. Ban sé tim thay
théng tin chi tiét hon giai ddp cho cau hoi
“Phai lam gi khi nguoi than qua doi?” trong
huwéng dan “Khi viéc chita tri d& khédng con

hi vong...” (xem tép dinh kém).

Tai Berlin, ngudi qud cé cé thé &
lai nha trong vong 36 gio.

Néu ban khéng cé kha ndng an
tdng tai nha, nhwng cé nguyén
vong nay, ban ciing cé thé thu
x€p va&i mot céng ty mai tdng.

Nhitng nguoi chét tfrong bénh
vién cling c6 thé duoc céng ty
quan ly tang |& dua vé nha dé
an tang.
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Anhang

Anhang

/entrale Berliner Wegweiser

Broschiire speziell zur Hospiz- und
Palliativversorgung in Berlin

»Wenn Heilung bei lhnen nicht mehr moglich
ist ... Informationen rund um die Themen
Sterben, Tod und Trauer.“,

Hrsg. Senatsverwaltung fiir Wissenschaft,
Gesundheit und Pflege, Unionhilfswerk.
Erhalilich gedruckt und digital iiber die

Zentrale Anlaufstelle Hospiz | Wegweiser

(www.hospiz-aktuell.de/wegweiser).
Telefon: 030 40 711113
E-Mail (post@hospiz-aktuell.de)

Broschiire zu Unterstiitzungsangeboten
fiir pflegende Angehérige in Berlin
»NICHT IMMER EINFACH. Begleitung in
schwierigen Zeiten fiir pflegende

Angehdrige und Pflegebediirftige in Berlin®,

Hrsg. Diakonisches Werk Berlin Stadtmitte e. V.
Erhalilich gedruckt und digital iiber die
Fachstelle fiir pflegende Angehérige |

Broschiiren
(www.angehoerigenpflege.berlin/broschueren).
Telefon: 030 69 59 88 97

Broschiire zur hduslichen Pflege

»Pflege kompakt Berlin. Fragen und
Antworten zur hduslichen Pflege,

Hrsg. Senatsverwaltung fiir Wissenschaft,
Gesundheit und Pflege. Sie ist gedruckt
erhdltlich u. a. bei den Berliner
Pflegestiitzpunkten und digital unter
berlin.de | Suche ,,Pflegende Angehdrige®

(www.berlin.de/sen/pflege/
pflege-und-rehabilitation/pflege-zu-hause/
pflegende-angehoerige)

Schulungsangebote

Letzte Hilfe Kurse und andere Formate:

o |etzte Hilfe Kurse bundesweit

(www.letztehilfe.info/kurse)
o |etzte Hilfe Kurse fiir Kinder & Jugendliche
(www.letztehilfe.info/kids)

e Kurse und Vorsorgeangebote in Berlin

(www.hospiz-aktuell.de/

vorsorge/kursangebote)
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Die Krankenkassen und Pflegekassen bieten
fir pflegende Angehdrige spezielle Kurse
an. Fragen Sie bei der Kasse des schwerst-
kranken und sterbenden Menschen

gezielt nach.
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Tép dinh kem

Hwdng dan trung tdm clha Berlin

Tai liéu déc biét gi&i thiéu vé chdm séc cudi
doi va cham séc giam nhe & Berlin

“Khi viéc chira tri da khong con hi vong...
théng tin cdc cha dé vé hap héi, cdi chét va
ndi dau budn.”, dwoc xuat ban béi Ban Khoa
hoc, Y t€ va Diéu duéng cda Thuwong vién,
Unionhilfswerk. Cé sdn & dang in va kj thuat

s6 théng qua Diém lién hé chém séc cudi

doi trung tédm | bién chi dan

(www.hospiz-aktuell.de/wegweiser).
Dién thoai: 030 40 711113
E-mail (post@hospiz-aktuell.de)

Tai liéu gid'i thiéu vé cdc dich vy hé tre danh
cho nguwoi cham séc nguwoi than & Berlin
“KHONG PHAI CHUYEN DE DANG. H5 tro
ngudi chdm sdc ngudi than va nhitng ngudi can

chdm séc & Berlin trong thdi diém khé khén”,

Dich vu dao tao

Cdc khéa hoc chéim séc cuéi doi (LHK) va
cdc khdéa hoc khac:
e LHK trén khdp nudc Dic

(www.letztehilfe.info/kurse)

e |HK danh cho tré em va thanh thi€u nién
(www.letztehilfe.info/kids)

e Cdc khéa hoc LHK va Phong ngira tai Berlin

(www.hospiz-aktuell.de/vorsorge/kursangebote)

phdt hanh. Diakonisches Werk Berlin
Stadtmitte e. V. Cé san tai

V&n phong chuyén chdm sdc nqudi than |

Tai lidu quang cdo

(www.angehoerigenpflege.berlin/broschueren).
bién thoai: 030 69 59 88 97

Tai liéu vé chém séc tai nha

“Chdam séc quy md nhé & Berlin. Hoi ddp vé
chdm sdc tai nha”, dwgc phdat hanh béi Ban
Khoa hoc, Y t&€ va Diéu duwdng clia Thugng
vién. Duoc cung cdp cung nhiéu tai liéu khéc
tai cdc co s& chdm séc va tai

berlin.de | fim ki€m “Pflegende Angehérige”

(www.berlin.de/sen/pflege/
pflege-und-rehabilitation/pflege-zu-hause/
pflegende-angehoerige)

Céc cong ty bao hiém y 1€ va bao hiém diéu
dudng cung cédp cdc khda hoc dic biét
danh cho nhitng nguoi chdm séc nguoi
than. Hay héi cu thé céng ty bao hiém y té€

cla nguoi bénh nang va dang hap héi.
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Anhang

Beratungsangebote

Es besteht ein Anspruch auf Beratung zu

Hospiz- und Palliativversorgung. Wenden Sie

sich an lhre oder die Krankenkasse des

schwerstkranken und sterbenden Menschen.

In Berlin Gbernehmen vornehmlich die

Pflegestiitzpunkte diese Beratung.

Beratung rund um Pflege durch
die Berliner Pflegestiitzpunkte
Servicetelefon: 0800 59 000 59
(Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr)
Pflegestiitzpunkte Berlin

(www.pflegestuetzpunkteberlin.de)

Z. B. werden Sie hier beraten, wenn Sie
selber nicht pflegen kénnen und eine
Verhinderungspflege organisiert werden
muss oder Sie die Pflege zu Hause nicht
ausreichend organisieren kdnnen und

Kurzzeitpflege noétig wird.

Beratung rund um Sterben, Tod und Trauer
durch die Zentrale Anlaufstelle Hospiz
Servicetelefon: 030 40 711113

(Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr)

Zentrale Anlaufstelle Hospiz

(www.hospiz-aktuell.de)
E-Mail (post@hospiz-aktuell.de)
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Beratung zur Palliativpflege und Organisation
von ehrenamtlicher Sterbebegleitung durch
die ambulanten Hospizdienste

Liste der ambulanten Hospizdienste in Berlin

(www.hospiz-aktuell.de/

beratung-buerger/ambulante-pflege)

Sie kdnnen sich selbstverstdndlich auch
beraten lassen von der Arztin oder dem Arzt
lhres Vertrauens oder der Pflegedienst-
leitung eines gegebenenfalls in die Pflege
bereits einbezogenen Pflegedienstes.

Wird spezialisierte ambulante Palliativ-
versorgung (SAPV) arztlich verordnet,
haben Sie auch durch die SAPV-Akteure
kompetente Unterstiitzung und Beratung.
Bei Fragen konnen Sie sich wenden an

Home Care Berlin (www.homecareberlin.de).

Je nach konkreter unheilbarer Erkrankung
finden Sie auch Rat bei speziellen
Selbsthilfeorganisationen und
Fachgesellschaften, z. B.:

e Berliner Krebsgesellschaft

(www.berliner-krebsgesellschaft.de)

e Krebsberatung Berlin

(www.krebsberatung-berlin.de)
e Aids-Hilfe Berlin

(www.berlin-aidshilfe.de)

e Alzheimergesellschaft Berlin

(www.alzheimer-berlin.de)
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Dich vu tu van

Moi ngudi déu cé quyén duoc tu van vé chém
soc cudi doi va chdm séc gidm nhe. Lién hé
v&i cdng ty bao hiém y té cla ban hodc céng
ty bao hiém y 1€ clia ngudi bénh ning va dang
hap héi. O Berlin, cdc trung tam chdm séc chi

yéu dam nhan viéc tu van nay.

Tw van ch@m séc toan dién tir cdc trung tGm
tw van diéu dudng tai Berlin

Dién thoai dich vu: 0800 59 000 59

(Th&r Hai dén Thar Sdu, tir 9:00 - 18:00)
Trung tém tw van diéu dudng Berlin

(www.pflegestuetzpunkteberlin.de)

Vi du: ban s& nhan dugc loi khuyén & day
néu ban khéng thé tham du, khéng thé chém
séc ngudi than cha minh va can t6 chire
ngudi thay thé hodc néu ban khéng thé t6
chirc day du viéc chdm séc tai nha va can

phai c6 dich vu chdm séc ngan han.

Tw van vé hap héi, cdi chét va ndi dau budn
ctia Diém lién hé chém séc cudi doi trung tam
Dién thoai dich vu: 030 40 711113

(Th& Hai - Thir Séu tir 9:00 - 15:00)

Diém lién hé chdm séc cubi doi trung tédm

(www.hospiz-aktuell.de)

E-mail (post@hospiz-aktuell.de)

Tw van vé chdm séc giam nhe va t6 chire
viéc ho tro nguoi hap hai tw nguyén clia cdc
dich vu cham séc cudi d&i ngoai tra & Berlin

Danh sdch cdéc dich vu chdm séc cudi dei

ngoai trd & Berlin (www.hospiz-aktuell.de/

beratung-buerger/ambulante-pflege)

Tat nhién, ban ciing c¢6 thé tham van bdc si
phu tréch hodc bé phan quan ly diéu dudng
cta moét dich vy diéu duéng d& tham gia vao
viéc chdm séc. Néu ché& do chdm séc giam
nhe ngoai trd chuyén biét (SAPV) dugc bdc si
chi dinh, ban ciing s& nhan dugc sy hd tro va
tu van cé thadm quyén tir cdc nhdn vién cla
SAPV. Né&u cé thic mac, ban cé thé lién hé:

Home Care Berlin (www.homecareberlin.de)

Tuy thudc vao cdn bénh nan y cu thé, ban cling
¢4 thé fim &1 khuyén tir cde 16 chire tu tro gitp
dac biét va cdc hiép hdi chuyén gia, vi du:

e Hiép hdi ung thu Berlin

(www.berliner-krebsgesellschaft.de)

e Tu van vé ung thu Berlin

(www.krebsberatung-berlin.de)
e Hb tro Aids Berlin

(www.berlin-aidshilfe.de)

e Hiép hdi Alzheimer Berlin

(www.alzheimer-berlin.de)
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Anhang

Eine Ubersicht zu den unterschiedlichen
Selbsthilfeorganisationen finden Sie

berlinweit bei SEKIS (www.sekis-berlin.de)

oder bundesweit bei NAKOS (www.nakos.de).

Wenn lhr Arzt nicht mehr heilen kann ...
Informationen rund um die Themen
Sterben Tod und Trauer.
Senatsverwaltung fiir Gesundheit

und Soziales, 2018

Die letzten Wochen und Tage.
Eine Hilfe zur Begleitung.
Daniela Tausch, Lis Bickel, 2017

Uber das Sterben: Was wir wissen.
Was wir noch tun kdnnen.
Wie wir uns darauf einstellen.

Gian Domenico Borasio,
C.H. Beck Verlag, 2011

Ganz da sein, wenn ein Leben endet.

Kirsten Deleo, edition steinrich Verlag, 2019

In Ruhe sterben. Was wir uns wiinschen und

was die moderne Medizin nicht leisten kann.

Reimer Gronemeyer und Andreas Heller,
Pattloch Verlag, 2014

Meine Trauer wird dich finden:
Ein neuer Ansatz in der Trauerarbeit.
Roland Kachler, Verlag Herder, 2017

Brauchen Sie Unterstlitzung im
Trauerprozess, wenden Sie sich entweder an
die Zentrale Anlaufstelle Hospiz (siehe oben)

oder an ein Berliner Trauerangebot

(www.hospiz-aktuell.de/informationen-und-

hilfen/adressverzeichnis/trauerangebote).

Erfiilltes Leben - wiirdiges Sterben.
Elisabeth Kiibler-Ross,
Goldmann Verlag, 2012

Dem Sterben Leben geben:

Die Begleitung sterbender und trauernder
Menschen als spiritueller Weg.

Monika Miiller, Giitersloher Verlagshaus, 2014

Was wir vom Tod lernen kénnen,
um erfiillt zu leben.
Frank Ostaseski,

Droemer Knaur Verlag, 2017

So sterben wir: Unser Ende und was wir
dariiber wissen sollten.
Roland Schulz, Piper Verlag, 2018

Pflegestandards und Richtlinien
in der Palliativpflege.
Martina Kern, Pallia Med Verlag, 2000

Spiritualitat in der Hospizarbeit.
Eine Handreichung fiir haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.

Deutscher Hospiz- und PalliativVerband, 2017


http://www.sekis-berlin.de/
http://www.nakos.de/
http://www.hospiz-aktuell.de/informationen-und-hilfen/adressverzeichnis/trauerangebote

Ban cé thé fim thdy théng tin téng quan vé
cdc 16 chirc khdc nhau trén khap Berlin tai
SEKIS (www.sekis-berlin.de) hodc trén toan

quéc tai NAKOS (www.nakos.de).

Tép dinh kem

Né&u ban can hé tro trong thoi gian dau budn,
vui long lién hé véi Diém lién hé chém séc
cudi doi trung tdm (xem & trén) hodc T6 chirc

ho tro nquoi gidp chuyén dau budn & Berlin

(www.hospiz-aktuell.de/informationen-und-

hilfen/adressverzeichnis/trauerangebote).

Tai liéu da st dung

Wenn lhr Arzt nicht mehr heilen kann ...
Informationen rund um die Themen
Sterben Tod und Trauer.
Senatsverwaltung fiir Gesundheit

und Soziales, 2018

Die letzten Wochen und Tage.
Eine Hilfe zur Begleitung.
Daniela Tausch, Lis Bickel, 2017

Uber das Sterben: Was wir wissen.
Was wir noch tun kdnnen.
Wie wir uns darauf einstellen.

Gian Domenico Borasio,
C.H. Beck Verlag, 2011

Ganz da sein, wenn ein Leben endet.

Kirsten Deleo, edition steinrich Verlag, 2019

In Ruhe sterben. Was wir uns wiinschen und

was die moderne Medizin nicht leisten kann.

Reimer Gronemeyer und Andreas Heller,
Pattloch Verlag, 2014

Meine Trauer wird dich finden:
Ein neuer Ansatz in der Trauerarbeit.
Roland Kachler, Verlag Herder, 2017

Erfiilltes Leben - wiirdiges Sterben.
Elisabeth Kiibler-Ross,
Goldmann Verlag, 2012

Dem Sterben Leben geben:

Die Begleitung sterbender und trauernder
Menschen als spiritueller Weg.

Monika Miiller, Giitersloher Verlagshaus, 2014

Was wir vom Tod lernen kénnen,
um erfiillt zu leben.
Frank Ostaseski,

Droemer Knaur Verlag, 2017

So sterben wir: Unser Ende und was wir
dariiber wissen sollten.
Roland Schulz, Piper Verlag, 2018

Pflegestandards und Richtlinien
in der Palliativpflege.
Martina Kern, Pallia Med Verlag, 2000

Spiritualitat in der Hospizarbeit.
Eine Handreichung fiir haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.

Deutscher Hospiz- und PalliativVerband, 2017
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An hiéu

Nha phat hanh

B6 Khoa hoc, Strc khde va Chdm séc
Thuong vién (Senatsverwaltung fir
Wissenschaft, Gesundheit und Pflege);
Diém lién hé chdm séc cudi doi trung tam

(Zentrale Anlaufstelle Hospiz)

Tac gia
Lydia Roder

Bién tap

Claudia Pfister,

Diém lién hé chdm sdéc cudi doi trung tdm
(Zentrale Anlaufstelle Hospiz)

cta Unionhilfswerk

Bién tap lan cudi (V.1.5.D.P.G.)
Dr. Christina Fuhrmann,

B6 Khoa hoc, Sirc khde va Chdm séc
Thugng vién (Senatsverwaltung fiir
Wissenschaft, Gesundheit und Pflege)

Tw van chuyén mén

Susanne Rehberg,

Gidm déc Dich vy chém séc cuéi doi ngoai
tr tai Volkssolidaritat Berlin (Ambulanter
Hospizdienst der Volkssolidaritat Berlin);
Stefan Schiitz,

Gidm déc Trung tdm chdm séc cubi doi
ngoai trd Schéneberg

(Ambulanter Hospizdienst des

Nachbarschaftsheims Schéneberg);

An hiéu

Elizabeth Schmidt-Pabst, Gidm déc Dich vu
chdm séc cudi doi ngoai tri Lazarus cua
Quy Lobetal & Hoffnungstal

(Ambulanter Lazarus Hospizdienst der

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal)

Thiét ké

Union Sozialer Einrichtungen
Koloniestrafle 133-136
13359 Berlin

Phién ban cé thé truy cap
capito Berlin (thdng 12 ndm 2024)

Bia

Bia cla tai liéu nay vé Diém lién hé chédm
séc cubi doi trung tém.

E-mail (post@hospiz-aktuell.de)

bién thoai: 030 40 711113

Diém lién hé chdm séc cuéi doi trung tam |
bién chi dan

(www.hospiz-aktuell.de/wegweiser)

Theo yéu cau cla:

Senatsverwaltung
flir Wissenschatt, B E R LI N

Gesundheit und Pflege

31


mailto:E-mail
http://www.hospiz-aktuell.de/wegweiser

Berliner Initiative
zur Umsetzung der

CHA RTA zur Betreuung

schwerstkranker und sterbender
Menschen in Deutschland

und ihrer
Handlungsempfehlungen



	Begleitung am Lebensende
	Einleitung 
	Inhalt 
	Die letzten Lebenswochen 
	Leben und Sterben 
	Emotionen und Wandel 
	Nahrung und Rückzug 
	Hoffnung und Klärung 
	Vertrauen und Sinn 

	Die letzten Tage und Stunden 
	Beziehung und Sprache 
	Körper und Sinne 
	Seele und Verbundenheit 

	Das Ende 
	Körper und Abschied 
	Tod und Trauer 

	Anhang 
	Zentrale Berliner Wegweiser 
	Schulungsangebote 
	Beratungsangebote 
	Verwendete Literatur 

	Impressum 

	Hỗ trợ cuối đời
	Giới thiệu 
	Nội dung 
	Tuần sống cuối cùng 
	Sự sống và cái chết 
	Cảm xúc và sự thay đổi 
	Dinh dưỡng và sự suy giảm 
	Hi vọng và lý giải 
	Đức tin và ý nghĩa 

	Những ngày giờ cuối cùng 
	Mối quan hệ và ngôn ngữ 
	Cơ thể và các giác quan 
	Tâm hồn và sự kết nối 

	Kết thúc 
	Cơ thể và vĩnh biệt 
	Cái chết và nỗi đau buồn 

	Tệp đính kèm 
	Hướng dẫn trung tâm của Berlin 
	Dịch vụ đào tạo 
	Dịch vụ tư vấn 
	Tài liệu đã sử dụng 

	Ấn hiệu 




